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I. Informationen des Innenministeriums Rheinland-Pfalz zum Bevölkerungsschutz #bleibbereit 

 
BLEIBEN SIE VORBEREITET 
 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
während die meisten Menschen mit den Aufgaben der Feuerwehr und des Rettungsdienstes vertraut 
sind, wissen nicht alle, wie eine persönliche Notfallvorsorge aussieht. Egal ob Hochwasser, Stromaus-
fall oder eine andere Gefahrenlage - im Ernstfall funktioniert eine wirksame Gefahrenabwehr durch 
Ihre Mitarbeit und den Einsatz unserer Feuerwehr, des Rettungsdienstes und des Katastrophen-
schutzes. Im Notfall greifen Ihre individuelle Vorsorge und die Maßnahmen unserer Einsatzkräfte 
Hand und Hand. In der Gefahrenabwehr arbeiten das Land und die Kommunen eng zusammen. Alle 
wichtigen Informationen sind auf der Internetseite www.bleib-bereit.de für Sie zusammengetragen. 
Wir danken für Ihre aktive Beteiligung. 
 
Michael Ebling Stefanie Seiler 
Innenminister Oberbürgermeisterin 
 

MDI / 070 / FB 1-110 

_______________________________________________ 
 

II. Wahlbekanntmachung 
 
 

I. 
 

Am Sonntag, den 09.06.2024, finden in der Bundesrepublik Deutschland die Wahl zum Europäischen 
Parlament und in Rheinland-Pfalz zugleich die Kommunalwahlen statt. 
 
Die Wahlen dauern von 8 Uhr bis 18 Uhr. 
 
 
 

http://www.bleib-bereit.de/
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II. 
 

Die Stadt Speyer ist in 44 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. Viele Wahlräume sind barrierefrei, um 
behinderten Wahlberechtigten oder Wahlberechtigten mit Mobilitätseinschränkungen die Teil-
nahme an der Wahl zu erleichtern. 
 
In der Wahlbenachrichtigung, die den Wahlberechtigten bis zum 19.05.2024 zugestellt wird, sind 
Wahlbezirk und Wahlraum angegeben, in dem die Wahlberechtigten zu wählen haben. 
 
Die Wahlberechtigten können nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerver-
zeichnis sie eingetragen sind. Die Wählerinnen und Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und 
ihren amtlichen Personalausweis - Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis oder Reisepass - 
mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
 
Für die Stadt Speyer werden 15 Briefwahlbezirke gebildet. Die Briefwahlvorstände treten zur Ermitt-
lung des Briefwahlergebnisses am Wahltag um 8.00 Uhr zusammen. Alle Briefwahllokale befinden 
sich im Gymnasium am Kaiserdom, Große Pfaffengasse 6, Speyer. 
 
 

III. 
 

Bei der Wahl zum Europäischen Parlament wird mit amtlichen Stimmzetteln gewählt. Die Wählerin-
nen und Wähler erhalten beim Betreten des Wahlraumes einen weißlich-grauen Stimmzettel mit 
dem Aufdruck „Stimmzettel für die Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments". 
 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeichnung der Partei und ihre 
Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigungen und ihr Kennwort 
sowie jeweils die ersten zehn Bewerberinnen und Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und 
rechts von der Bezeichnung des Wahlvorschlagsträgers einen Kreis für die Kennzeichnung. 
 
Jede Wählerin/Jeder Wähler hat eine Stimme. Die Wählerinnen und Wähler geben sie in der Weise 
ab, dass sie auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich machen, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll. Die Wählerinnen 
und Wähler dürfen keine Bewerbernamen ankreuzen oder streichen. 
 
Der Stimmzettel muss von den Wählerinnen und Wählern in einer Wahlkabine des Wahlraumes oder 
in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass die Stimm-
abgabe nicht erkennbar ist. 
 
In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden. 
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IV. 
 

Die Wahl zum Stadtrat der Stadt Speyer wird nach den Grundsätzen der personalisierten Verhältnis-
wahl durchgeführt. Die Wählerinnen und Wähler erhalten im Wahlraum nach Feststellung ihres 
Wahlrechts einen gelben Stimmzettel für die Wahl zum Stadtrat, 
 
Jeder Stimmzettel enthält für jeden zugelassenen Wahlvorschlag eine Spalte, in deren Kopfleiste die 
Listennummer und das Kennwort der Partei oder Wählergruppe angegeben ist; darunter folgen un-
ter fortlaufenden Nummern die Familiennamen und Vornamen der von der Partei oder Wähler-
gruppe aufgestellten Bewerberinnen und Bewerber. 
 
Es wird unter Beachtung der nachstehenden Bestimmungen gewählt: 
 
1. Die Wählerinnen und Wähler haben so viele Stimmen, wie Mitglieder des Stadtrats zu wählen sind 
(§ 32 Abs. 1 Nr. 1 KWG). Nachdem für den Stadtrat der Stadt Speyer 44 Mitglieder zu wählen sind, 
kann der Wähler/die Wählerin bis zu 44 Personenstimmen vergeben. 
 
2. Die Wählerinnen und Wähler können ihre Stimmen nur Bewerberinnen und Bewerbern geben, de-
ren Namen im Stimmzettel aufgeführt sind (§ 32 Abs. 1 Nr. 2 KWG). 
 
3. Die Wählerinnen und Wähler können innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl einer Bewer-
berin/einem Bewerber bis zu drei Stimmen geben (kumulieren) (§ 32 Abs. 1 Nr. 3 KWG). 
 
4. Die Wählerinnen und Wähler können ihre Stimmen innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl 
Bewerberinnen und Bewerbern aus verschiedenen Wahlvorschlägen geben (panaschieren) (§ 32 Abs. 
1 Nr. 4 KWG). 
 
5. Die Wählerinnen und Wähler vergeben ihre Stimmen durch Ankreuzen oder eine andere eindeu-
tige Kennzeichnung (§ 32 Abs. 1 Nr. 5 KWG). 
 
6. Die Wählerinnen und Wähler können durch Kennzeichnung eines Wahlvorschlags diesen unverän-
dert annehmen (Listenstimme). In diesem Fall wird jeder/jedem auf dem Stimmzettel aufgeführten 
Bewerberin/Bewerber in der Reihenfolge des Wahlvorschlags von oben nach unten eine Stimme zu-
geteilt. Bei Mehrfachbenennungen erhalten dreifach aufgeführte Bewerberinnen/Bewerber drei 
Stimmen, doppelt aufgeführte Bewerberinnen/Bewerber zwei Stimmen (§ 32 Abs. 1 Nr. 6 KWG). 
 
7. Die Wählerinnen und Wähler können Bewerberinnen/Bewerbern einzelne Stimmen geben und 
zusätzlich einen Wahlvorschlag kennzeichnen. Die Kennzeichnung des Wahlvorschlags gilt als 
Vergabe der nicht ausgeschöpften Stimmen. In diesem Fall wird jeder Bewerberin/jedem Bewerber 
in der Reihenfolge des Wahlvorschlags von oben nach unten mit Ausnahme der von der Wähle-
rin/vom Wähler bereits mit der zulässigen Höchstzahl (§ 32 Abs. 1 Nr. 3 KWG) gekennzeichneten Be-
werberinnen/Bewerber eine Stimme zugeteilt. Bei der Zuteilung sind Mehrfachbenennungen zu be-
rücksichtigen (§ 37 Abs. 5 KWG). Bewerberinnen/Bewerbern, deren Namen von der Wählerin/vom 
Wähler gestrichen wurden, werden keine Stimmen zugeteilt (§ 37 Abs. 1 Nr. 4 KWG). 
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V. 
 

Im Gebiet des Bezirksverbands Pfalz erhalten die Wählerinnen und Wähler einen beige-ockerfarbe-
nen Stimmzettel für die Wahl zum Bezirkstag. 
 
Der Stimmzettel für die Bezirkstagswahl enthält unter Listennummern das Kennwort der Partei oder 
Wählergruppe sowie die Namen und weitere Personalangaben der ersten fünf Bewerberinnen/Be-
werber jeden Wahlvorschlags. 
 
Die Wählerinnen und Wähler haben nur eine Listenstimme zur Kennzeichnung des Wahlvorschlags, 
den sie wählen wollen. Die Wählerinnen und Wähler geben ihre Listenstimme in der Weise ab, dass 
sie durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich machen, wel-
chem Wahlvorschlag sie ihre Stimme geben wollen. 
 
 

VI. 
 

Die Wählerinnen und Wähler falten in der Wahlkabine den Stimmzettel für jede Wahl so, dass bei 
der Stimmabgabe andere Personen nicht erkennen können, wie sie gewählt haben und legen 
den/die Stimmzettel in die Wahlurne, sobald die Wahlvorsteherin/der Wahlvorsteher dies gestattet. 
 
 

VII. 
 

Die Wahlhandlung sowie die Ermittlung und Feststellung der Wahlergebnisse sind öffentlich. Jeder-
mann hat Zutritt zum Wahlraum, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 
 
 

VIII. 
 

Wählerinnen und Wähler, die einen Wahlschein für die Europawahl haben, können an der Wahl in 
der kreisfreien Stadt Speyer, für die der Wahlschein ausgestellt ist, durch Stimmabgabe in einem be-
liebigen Wahlbezirk oder durch Briefwahl teilnehmen. 
 
Wählerinnen und Wähler, die einen Wahlschein für die Kommunalwahlen haben, können an den 
Kommunalwahlen nur durch Briefwahl teilnehmen. 
 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Stadtverwaltung die Briefwahlunterlagen (Amtli-
cher Stimmzettel, amtlicher Stimmzettelumschlag, amtlicher Wahlbriefumschlag) beschaffen. Die 
Wählerinnen und Wähler haben die wichtigen Hinweise und den Wegweiser für die Briefwahl auf 
den Merkblättern zu beachten, um im Wege der Briefwahl gültig zu wählen. 
 
Die Wählerinnen und Wähler, die ihre Briefwahlunterlagen bei der Stadtverwaltung selbst in Emp-
fang nehmen, können an Ort und Stelle die Briefwahl ausüben. Versenden sie die Wahlbriefe durch 
die Deutsche Post AG, müssen sie diese so rechtzeitig an die angegebenen Stellen absenden, dass sie 
dort spätestens am Wahltag eingehen. Werden die Wahlbriefe zu den angegebenen Stellen über-
bracht, so müssen sie dort spätestens bis zum Ende der Wahlzeit eingehen. Die Wahlzeit für die 
Kommunalwahlen und die Europawahl endet um 18 Uhr. 
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IX. 
 

Die Wahlberechtigten können ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Das gilt auch 
für Wahlberechtigte, die zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaft 
zum Europäischen Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 Europawahlgesetz). 
 
Ein Wahlberechtigter der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner 
Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist 
auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußer-
ten Wahlentscheidung beschränkt. Die Hilfsperson hat den Stimmzettel gemäß dem erklärten Willen 
der Wählerin oder des Wählers zu kennzeichnen und dies an Eides statt zu versichern. Die Hilfeleis-
tung hat sich auf die Erfüllung der Wünsche der Wählerin oder des Wählers zu beschränken. Die 
Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben und ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse ver-
pflichtet, die sie bei der Hilfestellung von der Wahl eines anderen erhält. Unzulässig ist eine Hilfeleis-
tung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder 
Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der 
Hilfsperson besteht (§ 6 Absatz 4a des Europawahlgesetzes). 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt 
auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten 
oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Ver-
such ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 
 
 
Speyer, den 14.05.2024 
Stadtverwaltung 
gez. Stefanie Seiler 
Oberbürgermeisterin und Wahlleiterin 

FB 1-110 

_______________________________________________ 
 

III. Öffentliche Zustellung  -  Verfügung zur Zwangsstillegung des Kraftfahrzeuges mit dem  
amtlichen Kennzeichen SP-KF 111 

 
Herrn Filip Kresic, zuletzt wohnhaft Oberstraße 3, 67065 Ludwigshafen, wird hiermit die Inbetrieb-
nahme seines Kraftfahrzeuges mit dem amtl. Kennzeichen SP-KF 111 untersagt. Es wird die Außerbe-
triebsetzung von Amts wegen ausgesprochen.  
 
 Das der Verfügung zugrundeliegende Schreiben vom 04.04.2024, kann bei der Stadtverwaltung 
Speyer, Bürgerbüro II, Industriestraße 23, Zimmer 3+4, 67346 Speyer eingesehen werden und gilt 
hiermit als öffentlich zugestellt.  

 
FB 2-230 

_______________________________________________ 
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IV. Öffentliche Zustellung – Zwangsstillegung wegen Steuerrückstände SP-X1115 
 

Herrn Janos Peter Jakab, zuletzt wohnhaft in Alzenau, Bogenstraße 40a, wird hiermit aufgefordert 
entsprechend der Verfügung vom 05.04.2024 zu handeln und der Untersagung Folge zu leisten. Das 
Schreiben setzt Fristen in Gang, die rechtliche Auswirkungen auf den Adressaten haben und gilt hier-
mit als öffentlich zugestellt. 
 
Das Schreiben vom 19.12.2022 kann vom Adressaten oder seinem/seiner Bevollmächtigten bei der 
Stadtverwaltung Speyer, Führerscheinstelle, Industriestraße 23, Zimmer 3 + 4, 67346 Speyer, einge-
sehen werden. 
 

FB 2-230 

_______________________________________________ 
 
V. Energieberatung der Verbraucherzentrale RLP  

Wärmedämmung führt nicht zu Schimmel – im Gegenteil 
 
Wärmedämmung ist eine gute Möglichkeit, um Energie zu sparen und Heizkosten zu senken. Obwohl 
sich hartnäckig das Vorurteil hält, dass die Wärmedämmung von Außenwänden Schimmel verursa-
chen würde, ist das Gegenteil richtig: Bei gedämmten Wänden ist das Risiko einer Schimmelbildung 
deutlich geringer als bei nicht gedämmten. Denn die Wärmedämmung sorgt dafür, dass die Oberflä-
chen auf der Innenseite der Außenwand warm und trocken bleiben. So hat der feuchtigkeitsliebende 
Schimmel kaum eine Chance. 
 
Auch die Befürchtung, die Wärmedämmung würde die „Atmung der Wände“ und somit die Feuchte-
abfuhr aus den Wohnräumen behindern, ist unbegründet. Denn Wände können gar nicht atmen im 
Sinne eines Luftaustausches und lassen nur eine geringe Menge an Wasserdampf nach außen - egal 
ob gedämmt oder nicht gedämmt. Diese geringe Menge beeinflusst das Raumklima nicht spürbar. Nur 
ausreichendes Lüften sorgt für frische Luft und ein gesundes Raumklima. 
 
Verbraucher: innen aus Rheinland-Pfalz können an der Beratungsaktion „Fassade dämmen... bringt 
was!“ teilnehmen. Nach Einsendung eines Datenbogens erhalten Sie eine Einschätzung, was eine Fas-
sadendämmung konkret an ihrem Gebäude an Einsparungen und weiteren Vorteilen bringt. 
 
Zudem beraten die Energieberater:innen der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz bei allen Fragen zu 
Wärmedämmung nach Terminvereinbarung kostenfrei.  
 
Ein Faktencheck zum Thema, Informationen zur Beratungsaktion und der Datenbogen zum Download 
finden sich auf der Seite www.verbraucherzentrale-rlp.de/fassadendaemmung-rlp 
 
 
Die Energieberaterin hat am Dienstag, den 18.06.24 von 14.00 – 18.30 Sprechstunde in Speyer im His-
torischen Rathaus (Rückgebäude), Maximilianstraße 12, Sitzungszimmer 4. Die Beratungsgespräche 
sind kostenlos. Anmeldung unter 06232/14-0. 
 
 

http://www.verbraucherzentrale-rlp.de/fassadendaemmung-rlp
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Energietelefon der Verbraucherzentrale 
0800 60 75 600 (kostenfrei) 
montags von 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr, 
dienstags und donnerstags von 10 bis 13 und 14 bis 17 Uhr 

 
Verbraucherzentrale RLP / FB 1-110  

_______________________________________________ 
 
Behördenrufnummer 115 
 
Kennen Sie schon unser Serviceangebot der einheitlichen  
Behördenrufnummer 115? 
 

Unter der Telefonnummer 115 erhalten Sie (zum Ortstarif) zu Standardfragen wie Ansprechpartner/-
innen, Zuständigkeiten, Öffnungszeiten, erforderlichen Unterlagen, eventuellen Gebühren etc. von 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 115-Servicezentrums der MRN von Montag bis Freitag, 
durchgängig von 8:00 bis 18:00 Uhr, kompetente Auskunft. 
 
Probieren Sie es doch einfach einmal aus! 

FB 1-110 

_______________________________________________ 
 
Stadtverwaltung Speyer, 24.05.2024 
In Vertretung: 
 
 
 

Monika Kabs 

Bürgermeisterin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezugsnachweis:  Das Amtsblatt der Stadt Speyer für öffentliche Bekanntmachungen erscheint grundsätzlich wöchentlich freitags und ist im 
Abonnement oder als Einzelnummer beziehbar bei der  

Stadtverwaltung Speyer  zu einem Unkostenbeitrag von: 0,75 € (Jahresabo 61,00 €) 
Abteilung Hauptverwaltung je Ausgabe bei Lieferung frei Haus. 
Maximilianstraße 100 Kostenlose Abgabe an Selbstabholende und im Internet 
67346 Speyer unter der Adresse: https://www.speyer.de/de/rathaus/verwaltung/amtsblatt 


